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An das 

Unter Bezugnahme auf den Erlass vom 
30.4.1940 - RM 21/40 ~.Rs.-
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Inhalt: Aufstellung der H Standarte 
"Nordland". 

2 Durchschläge. 

• 
Die Einstellung von dinischen Freiw~lligen in 

deutsche Formationen halte ich grundsijtzlich für begrUsseriswert. 

Nach FUhl1fr1gnahme mi t mir und lmter Mi tarbei t des Lagationssekre­

tärs 11 Untersturmfiihror'l.ieissnor und des Beauftragten der inne­

ren Vawal tu.'1g, ~1 Oberführer Kanstein, sind auch berat ts durch 

dEm H Standartenführer Möller, Flonsburg, gewisse Vorarbeiten ße­

leistet worden. Die Werbung soll sich lodielich beschr~i.nken auf 

die Volksdeutschen in Hordschleswig, auf die dänischen Finnland­

Freiwillißen und auf die A..:.'1[r,chörigen der dLinischen nationalsozia­

listischen Partei. 
.fi> 

In Zusammenarbei t. mi t der deutschen V"ol,ksc;ruppe 

und 50. H StaYJ.darte in Flensburg 8i::1o. von der volksdeutschen 

GruPl)O in Horc1schleswig in~mischen rund 120 junge M8.nner erfasst, 

eOillustert und bereits nach dem Reich Geschickt worden. Schwierig­

kei ten haben sich dabei nicht eI':!,eben. 

Die dtinischen Finnl:::lno.-FreiwilliCon kehren am 

1..Juni nach mL.'1emark zurück. Eier soll eine Erfassung, fiir die 

H Stand2.rte "Nordland" in der Weise erfolgen, dass in Verbindung 
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mi t der cEinischen nationalsozialistisehm Partei eeworben viird. 

Es ist arüllmehmen, dass et',va 100 junr:;e Leute sich freiwiiliG 

m~lden·werden. 

Nach anfingl ichen 7liderstand hat auch der FUhrer 

der c1änischcYl no..tiono.lsozialis tisc:1en .Partei , ,Dr. Qlaussen, sich 

berei t erkl1irt, für die ~'I Stanrlarte "Nordland" ausgesuchte uml 

geeienete junr;e Leute aus sei-:1er SA zur Verf~igunG zu stellen. 

Mi t ehm 300 jun::-:en Leuten aus dieser Gruppe kann r;erechnet' 
i1 

werden. 

Die Beschr:inkun:~; der AnwerbunEj au'1 die genannten 

drei Gruppen halte ich, um Schwierigkeiten zu viJrmeiden, f i1r[) 

wesentlich~ Weitorhin erscheint es mir wichtig, dass im Hinblic1 

:mf die d;i!1ische GesetzgeJmng, elie die Am'Terbung von Freiwilli-
• . 

gen zu Kri egsdiens ten auf d~U1i sehern Gebiet verbietet, eine 

. Werbung auf d~i.nischem Gebiet jedenfalls offiziell nicht er­

folGt, mndern lediGlich ei~e f,lusterung und Ä:meldung. Die offi­

zielle ;qerbung und Einschreibunr: findet dann zweckrnissig nnch' 

iJbcrfiihrung nac~ Deutschland sto.tt. 

Mi t 

hinsichtlich der 

Der Befehlshaber 

~eIJ deutschen Befehlshaber in minemark ~st 'J 
't'ie'rbul1g die notwendige Verbinaunr, aufgenomnen. 

. f) 
glaulJt ,jedoch, dass mit r1er Anwerbu.Ylf, noch-

nicht bcgJnnenwerdcn kann, da seine Weisungen do.hin lo.uten, 

dass der Flihrer sicW "orbeho.l ten habe, den Zeitpunkt, 2.l1 

welchem die Werbunf, einzusetzenmbe, selbst zu bentimmen. 

gcz. Rcnthe-Fink . 
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